
Unterhaltungen und Erzählungen auf der Flucht
Finissage der Ausstellung der Wachbergers

am Samstag, 15. Oktober, um 16 Uhr
bei Margot und Ernst Davatz-Fluri

Septerstrasse 26, Basel

Um Anmeldung wird gebeten: Marianne Wachberger m.wachberger@gmail.com

mailto:m.wachberger@gmail.com


Szenische Lesung mit Christiane Moreno (Erzählerin), Ruedi Bind (Moderation), 
Franz Bannwart (Kamera und Projektion), Marianne Wachberger (Malaktion)

Ein erster fragmentarischer Einblick in unsere Beschäftigung mit Goethes «Unterhaltungen deutscher
Ausgewanderten», mit den Anwesenden als Teil der Gesprächsgruppe.

Angestossen durch ein Buch von Albert Vinzens, wurden wir neugierig,
Goethes «Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten» (1795) hervorzunehmen. 
Nach Einführung der Personen und der Situation werden sechs Erzählungen und 
die Kommentare der Zuhörenden erzählt – und zum Abschluss «Das Märchen» 

(Was ist herrlicher als Gold? Das Licht. Was erquicklicher als Licht? Das Gespräch.)

Die Unterhaltungen in der Gruppe auf der Flucht kreisen um eine mögliche Zukunft ohne Krieg. 
Politik und Geselligkeit erscheinen als Gegensätze. Anstatt politische Diskussionen, heftige Debatten,

Argumente, Meinungen, Klatsch und Tratsch doch lieber Gespräche untereinander. 

Man könnte den Dialog pflegen und zusammen sprechen
oder sogar zusammen singen und musizieren. Aber wie das?

An der Finissage möchten wir einen ersten Versuch wagen, mit Ausschnitten aus diesem Werk Goethes und
mit den Anwesenden zusammen in ein künstlerisch anregendes Gespräch zu kommen.


